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Sport

Basketball
BUNDESLIGA, MÄNNER

Würzburg – Frankfurt 57:60 (26:25)
Beste Werfer Lenzly 13, Anderson 11, Boone 10
– Peacock 21, Brooks 13, Robertson 11 Zuschau-
er 3140 (ausverkauft)
-
Mitteldeutscher BC – Bonn 71:77 (25:31)
Beste Werfer Vilhjalmsson 16, Schwarz 12, Us-
koski 12 – Jordan 21, Ensminger 18 Zu. 2800
-
Braunschweig – Hagen 83:102 (48:48)
Beste Werfer Barton 21, McElroy 15, Schröder
15 – White 23, Bell 18, Dorris 15 Zu. 3026
-
Tübingen – Bayreuth 86:82 (38:36)
Beste Werfer Redding 18, Nash 17, Duggins 15
– Cain 15, Wyrick 14, Bailey 13 Zu. 3132 (ausv.)
-
Artland – München 70:66 (34:27)
Beste Werfer Taylor 16, King 14 – Benzing 14,
Rice 13, Halperin 12 Zuschauer 3000 (ausver.)
-
Bremerhaven – Trier 105:73 (59:35)
Beste Werfer Jackson 24, Drevo 20, Everett 13 –
Stewart 15, Linhart 14 Zuschauer 3520
-
Bamberg – Gießen 105:54 (50:32)
Beste Werfer Neumann 24, Ogilvy 19 – Weiser
11, Faßler 10, Hanke 9 Zuschauer 6800 (ausver.)
-
Oldenburg – Ludwigsburg 88:79 (45:39)
Beste Werfer Paulding 20, Wysocki 14, Burrell
13 – Blakely 19, Turek 16, Bernard 11 Zuschauer
3148 (ausverkauft)
-
Ulm – Berlin 92:73 (56:34)
Punkte Ulm Ray 21, Günther 13, Samhan 10,
Theis 9, Bryant 8, Schwethelm 8, Esterkamp 7,
Betz 6, Jeter 5, Nankivil 5 Berlin Schaffartzik 18,
Idbihi 11, Byars 10, Thompson 10, Traoré 9, Fos-
ter 7, Wood 5, Morley 3 Zuschauer 6000 (ausver.)

jetzt unter dem früheren National-
trainer Svetislav Pesic im Artland
schon die vierte Auswärtspleite in
Serie. Für Pesic war das Ergebnis
vor allem der starken Verteidigung
des Gegners geschuldet: „Ich bin
nicht erst seit gestern Basketball-
Trainer, aber so eine Defense habe
ich noch nicht gesehen.“

Der zuletzt schwächelnde Meister
Bamberg hat nach drei Niederlagen
in Folge mit einem 105:54-Pflicht-
sieg gegen den nicht mehr konkur-
renzfähigen Absteiger Gießen die
Trendwende geschafft und sich als
erste Mannschaft auch rechnerisch
für die Play-offs qualifiziert.

Bester Werfer beim Titelvertei-
diger war bezeichnenderweise mit
Center Philipp Neumann (24 Punk-
te) ein Spieler aus der zweiten Rei-
he. „Diesen Sieg haben wir ge-
braucht, das Erfolgsgefühl war für
uns sehr wichtig“, gestand der Bam-
berger Trainer Chris Fleming.

Zu den Kandidaten auf die Meis-
terschaft gehört Phoenix Hagen
zwar nicht, dennoch sind die West-
falen derzeit das Team der Stunde.
Nach Heimsiegen über die Spitzen-
mannschaften Bamberg, Berlin und
Oldenburg setzte sich das Team von
Trainer Ingo Freyer mit 102:83 bei
den New Yorker Phantoms Braun-
schweig durch und nimmt als Sieb-
ter auf Kurs auf die Play-off-End-
runde. (pim/dpa)

Ulm/Bamberg Es war das Wochen-
ende der Pokalrevanchen in der
Basketball-Bundesliga. Genau eine
Woche nach der Niederlage im End-
spiel um den Pott servierte Ratio-
pharm Ulm am Sonntag vor 6000
Zuschauern in der ausverkauften
Arena Alba Berlin mit 92:73 ab. Ei-
nen Tag zuvor hatten sich die Art-
land Dragons mit einem 70:66 gegen
Bayern München für die Pokalnie-
derlage im Spiel um Platz drei reha-
bilitiert.

Die Ulmer liegen damit in der
Tabelle vier Punkte vor Berlin und
haben außerdem endgültig den bes-
seren Direktvergleich. Ein Platz un-
ter den Top Vier der Liga nach der
Hauptrunde und damit das Heim-
recht im Viertelfinale der Play-offs
dürfte damit gesichert sein. Thors-
ten Leibenath wollte zwar „den De-
ckel noch nicht draufmachen“. Aber
auch der Ulmer Trainer sprach von
„Big Points“ und lobte die Moral
seiner Mannschaft: „Wir haben im
Pokal eine Schlacht verloren, aber
wir sind bereit, weitere Schlachten
anzunehmen. Dieser Wille, dieser
Ehrgeiz und diese Spielfreude sind

nach so einer Enttäuschung nicht
selbstverständlich.“

Seine Mannschaft profitierte am
Sonntag vor allem von einer un-
glaublichen Treffsicherheit aus der
Distanz. Die Ulmer versenkten bei
28 Versuchen 16 Dreier und jeder
der zehn Spieler steuerte mindestens
einen Korb von „downtown“ bei.
„Bei uns muss man alle Spieler als
Schützen respektieren“, stellte der
Ulmer Nationalspieler Philipp
Schwethelm fest.

Unterdessen scheint bei Bayern
München der Pesic-Effekt schon
wieder verpufft zu sein. Nach Trier,
Tübingen und Bremerhaven setzte
es für die Basketball-Filiale des
deutschen Fußball-Rekordmeisters

Besser als Berlin
Basketball Ulm bezwingt den Gast aus der Hauptstadt mit 92:73

und liegt nun auch im direkten Vergleich gegenüber dem Kontrahenten vorn

Ein gefrusteter Sasa Obradovic: Die Mannschaft des Berliner Trainers wurde bei der

Pokalrevanche von Ulm aus der Halle gefegt. Foto: Horst Hörger

„Bei uns muss
man alle Spie-

ler als Schüt-
zen respek-
tieren.“

Ulms Nationalspieler
Philipp Schwethelm

KANUSLALOM

Augsburger Kanuten
in Frühform
Beim Weltranglistenrennen in
Markkleeberg gelang den Augs-
burger Kajakfahrern ein erfolgrei-
cher Saisonstart. Der Schwabenka-
nute Fabian Dörfler gewann das
Rennen vor Hannes Aigner (AKV)
und Alexander Grimm (Schwaben).
Olympia-Silbermedaillengewin-
ner Sideris Tasiadis (Schwaben) be-
legte im Canadier-Einer den vier-
ten Platz. (AZ)

BASKETBALL

Nördlinger Frauen
im Pokal Vierte
Die ersatzgeschwächten Heli Girls
Nördlingen Donau-Ries gingen im
Top-Four-Finale des Pokals leer
aus. Nach dem 55:73 gegen Gast-
geber Freiburg gab es im Spiel um
Platz drei ein 60:67 gegen den TV
Saarlouis. Pokalsieger wurde Frei-
burg durch ein 62:57 gegen Ober-
hausen. (AZ)

BASKETBALL

Weißenhorn siegt,
Nördlingen verliert
Im Play-off-Viertelfinale der 2. Liga
Pro B kam Illertal-Weißenhorn im
ersten Spiel bei Rist Wedel zu einem
74:66. Die Nördlinger Giants ver-
loren die Partie bei den Schwelmer
Baskets mit 76:92. (AZ)

TURNEN

Buttenwiesen
zahlt Lehrgeld
Zum Bundesliga-Auftakt verlor der
TSV Buttenwiesen mit 9:78 beim
TV Schwäbisch Gmünd-Wetzgau.
Vor allem die Nationalturner An-
dreas Toba und Helge Liebrich prä-
sentierten sich in Bestform. Die
Punkte für Buttenwiesen sammelten
Fabian Ullrich (3) am Boden, Ni-
colai Ullrich (3) am Pferd und Max
Weißenhorn am Barren. (AZ)

TURNEN

Berger sagt für
Europameisterschaft ab
Nach der Absage der Olympia-
Vierten Janine Berger tendieren
die Medaillenchancen der deutschen
Frauen bei den EM in Moskau ge-
gen null. Die Schülerin aus Bubes-
heim (Kreis Günzburg) hatte sich
vor zwei Wochen einen Innenband-
riss im linken Knie zugezogen.
„Selbst wenn die Ärzte noch grünes
Licht geben sollten, diesen Einsatz
will ich nicht verantworten“, so
Cheftrainerin Ulla Koch. (dpa)

Sport aus der Region

Für Usain Bolt hat die WM-Saison 2013 so begonnen, wie man das von
ihm kennt: mit großem Rummel und einem Beinahe-Weltrekord. In Rio
de Janeiro ging der Weltrekordhalter und Olympiasieger über 100 und
200 Meter am Sonntag über die kaum gelaufene 150-Meter-Distanz an

den Start und verfehlte in 14,42 Sekunden seine eigene Bestmarke von
2009 nur um sieben Hundertstel. „Das war ein guter Start in die Saison“,
sagte der 26 Jahre alte Jamaikaner. Allerdings war das Rennen in der
Olympia-Stadt von 2016 mehr Show als Wettkampf. Foto: afp

Usain Bolt weit voraus, aber hinter dem eigenen Weltrekord

Murray und Williams
Tennis Die Sieger von Miami

Miami Andy Murray ist erneut der
Tennis-King von Miami. Wie schon
2009 gewann der schottische Olym-
piasieger am Sonntag den Titel beim
Masters-Turnier in Südflorida. In
einem packenden Finale setzte sich
Murray nach 2:45 Stunden gegen
den ebenbürtigen Spanier David
Ferrer mit 2:6, 6:4, 7:6 (7:1) durch.
Ferrer hatte im Halbfinale den Hö-
henflug von Tommy Haas beendet,
der seinen 35. Geburtstag an diesem

Mittwoch als Weltranglisten-14.
feiern kann.

Das Frauen-Endspiel zwischen
Serena Williams und Maria Schara-
powa ging zwar ebenfalls über drei
Sätze, war am Samstag am Ende mit
4:6, 6:3, 6:0 aber eine klare Angele-
genheit für die amerikanische Num-
mer eins der Welt. Die Amerikane-
rin zog durch ihren sechsten Tur-
niersieg in der ewigen Siegerliste an
Steffi Graf vorbei. (dpa)

Ohne Kapitän
Handball Oliver Roggisch ist verletzt

Magdeburg Die deutschen Handbal-
ler müssen in den EM-Qualifikati-
onsspielen gegen Tschechien auf
Kapitän Oliver Roggisch verzich-
ten. Der Abwehr-Spezialist fällt we-
gen eines Innenbandanrisses im lin-
ken Knie vier bis sechs Wochen aus.
„Ich muss drei Wochen eine Schiene
tragen“, sagte der 34-Jährige. Rog-
gisch hatte sich die Verletzung beim
39:28-Sieg gegen den TSV Hanno-
ver-Burgdorf zugezogen.

Bundestrainer Martin Heuberger
nominierte für den Lehrgang in Ka-
men-Kaiserau sowie die Partien ge-
gen Tschechien den Melsunger Fe-
lix Danner nach. Die Auswahl be-
streitet am 4. April in Brünn und am
7. April im westfälischen Halle ge-
gen Tschechien die Gruppenspiele
in der Ausscheidung zur EM 2014.
Das Team von Bundestrainer Heu-
berger benötigt aus den Spielen
mindestens drei Punkte. (dpa)

2. BUNDESLIGA, PRO B

Endrunde, Playoff (Best of 3), Viertelfinale,
1. Spieltag
Schwelm – Nördlingen 92:76
Langen – Herten 81:78
Leverkusen – Bitterfeld 100:83
Wedel – Illertal-Weißenhorn 66:74

DBBL-POKAL, FRAUEN

Top Four, in Freiburg
Halbfinale
TV Saarlouis - NB Oberhausen 65:70
TSV Nördlingen - USC Freiburg 55:73
Spiel um Platz 3
TV Saarlouis – TSV Nördlingen 67:60
Finale USC Freiburg - NB Oberhausen 62:57

Tennis

MÄNNER

World Tour Masters in Miami (4,2 Mio. Dollar/
Hart) Halbfinale Ferrer (Spanien) – Haas (Bra-
denton/Florida) 4:6, 6:2, 6:3; Murray (Großbritan-
nien) – Gasquet (Frankreich/8) 6:7 (3:7), 6:1, 6:2
Finale Murray – Ferrer 2:6, 6:4, 7:6 (7:1)

Weltrangliste 1. (1) Djokovic (Serbien) 12370
Pkt.; 2. (3) Murray (Großbritannien) 8750; 3. (2)
Federer (Schweiz) 8670; 4. (5) Ferrer (Spanien)
7050; 5. (4) Nadal (Spanien) 6385; 6. (6) Berdych
(Tschechien) 5145; 7. (7) Martin del Potro (Argen-
tinien) 4750; 8. (8) Tsonga (Frankreich) 3660; 9.
(10) Gasquet (Frankreich) 3230; 10. (9) Tipsarevic
(Serbien) 3000; ... 14. (18) Haas (Bradenton/Flo-
rida) 2260; 21. (21) Kohlschreiber (Augsburg)
1670; 28. (26) Mayer (Bayreuth) 1195; 69. (68)
Brands (Deggendorf) 698; 82. (89) Kamke (Lü-
beck) 621; 95. (85) Becker (Mettlach) 568; 100.
(101) Petzschner (Bayreuth) 534

FRAUEN

Turnier in Miami (4,2 Mio. Dollar/Hart)
Halbfinale Serena Williams (USA) – Radwanska
(Polen) 6:0, 6:3; Scharapowa (Russland) – Janko-
vic (Serbien) 6:2, 6:1
Finale Serena Williams – Scharapowa (Russ-
land/3) 4:6, 6:3, 6:0

Weltrangliste 1. (1) Serena Williams (USA)
11115 Pkt.; 2. (2) Scharapowa (Russland) 10015;
3. (3) Asarenka (Weißrussland) 9325; 4. (4) Rad-
wanska (Polen) 6845; 5. (5) Na (China) 5880; 6.
(6) Kerber (Kiel) 5475; 7. (7) Errani (Italien)
5405; 8. (8) Kvitova (Tschechien) 5225; 9. (10)
Stosur (Australien) 3865; 10. (9) Wozniacki (Däne-
mark) 3760; ... 29. (23) Barthel (Neumünster)
1625; 30. (26) Görges (Bad Oldesloe) 1595; 41.
(37) Lisicki (Berlin) 1278; 74. (67) Beck (Gie-
ßen) 874

Turnen

BUNDESLIGA, MÄNNER

1. Wettkampftag
MTT Chemnitz/Halle – TG Saar 15:40 – 4:8
SC Cottbus – KTV Straubenhardt 18:46 – 2:10
TV Wetzgau – TSV Buttenwiesen 78:9 - 12:0

1 Brose Bamberg 27 22 5 44:10

2 Bask. Oldenburg 27 19 8 38:16

3 Ratiopharm Ulm 27 18 9 36:18

4 Bayern München 29 18 11 36:22

5 ALBA Berlin 27 16 11 32:22

6 Quakenbrück 28 16 12 32:24

7 Phoenix Hagen 28 15 13 30:26

8 s.Oliver Würzburg 29 15 14 30:28

9 Baskets Bonn 27 14 13 28:26

10 Tigers Tübingen 29 14 15 28:30

11 TBB Trier 28 13 15 26:30

12 BC Weißenfels 28 12 16 24:32

13 Eisb. Bremerhaven 28 12 16 24:32

14 Sky. Frankfurt 29 12 17 24:34

15 Ph. Braunschweig 28 11 17 22:34

16 BBC Bayreuth 28 11 17 22:34

17 Ludwigsburg 29 10 19 20:38

18 Gießen 46ers 28 4 24 2:48

BUNDESLIGA, MÄNNER
THW Kiel – HSV Hamburg 30:27
VfL Gummersbach – HSG Wetzlar 30:35
Hannover-Burgdorf – TBV Lemgo 28:28
FA Göppingen – Balingen-Weilstetten 33:22
Füchse Berlin – Flensburg-Handewitt 16:27
SC Magdeburg – Rhein-Neckar Löwen 20:20
TV Neuhausen – MT Melsungen 26:29
TUSEM Essen – TuS N-Lübbecke 30:35
GWD Minden – TV Großwallstadt 26:24

THW Kiel 47:7

Rhein-Neckar 44:10

Fl.-Handew. 41:11

Füchse Berlin 39:15

HSV Hamburg 37:15

Hannover 36:18

Magdeburg 30:24

Göppingen 28:26

TBV Lemgo 28:26

HSG Wetzlar 27:27

Melsungen 26:28

Lübbecke 24:30

Bal.-Weilstett. 21:33

Gummersbach 15:39

GWD Minden 14:40

TV Neuhausen 11:43

Großwallstadt 8:46

TUSEM Essen 8:46

Handball

BUNDESLIGA, FRAUEN
HC Leipzig – FA Göppingen 30:20
Thüringer HC – FHC Frankfurt/Oder 30:24
Buxtehuder SV – Koblenz/Weibern 34:16
Blomberg-Lippe – DJK Trier 27:19
TuS Metzingen – Bayer Leverkusen 21:26
VfL Oldenburg – HSG Bad Wildungen 28:22

Thüringen 37:7

Leipzig 36:8

Buxtehude 35:9

Oldenburg 31:13

Leverkusen 28:16

Göppingen 26:18

Frankfurt 21:23

Blom.-Lippe 15:29

Koblenz/Weib. 12:32

Metzingen 11:33

Trier 7:37

B. Wildungen 5:39

Nowitzki
in Hochform

Dallas/Berlin Rechtzeitig vor dem
Vorrunden-Showdown gegen die
Los Angeles Lakers brilliert Dirk
Nowitzki bereits in Play-off-Form.
Mit drei ausgestreckten Fingern an
jeder Hand und weit aufgerissenem
Mund feierte der 34-Jährige seine
Last-Minute-Show gegen die Chica-
go Bulls als gelungene Generalpro-
be. Als viele Fans der Dallas Maver-
icks enttäuscht schon die Arena ver-
lassen hatten, führte Dirk Nowitzki
die Texaner am Samstag zum
100:98. Der 34-Jährige erzielte acht
Punkte in den letzten 54 Sekunden
und hielt die Play-off-Hoffnungen
am Leben. (dpa)

OBERLIGA, MÄNNER
DJK SB Landshut – DJK SpVgg Effeltrich 2:9
DJK Altdorf – DJK SpVgg Effeltrich 0:9

Versbach 29:3

Effeltrich 28:6

Erlangen 23:9

Tegernheim 20:12

Schwabhausen 18:14

TSV Stein 14:18

Landshut 10:22

Rosenheim 10:24

Post Augsburg 7:25

Altdorf 3:29

Tischtennis

OBERLIGA, FRAUEN
TV Ebersdorf – Niederbergkirchen 3:8

Wombach 29:1

Schwabhs. III 25:7

Niederbergk. 18:12

Hofstetten 15:15

Regensburg 12:18

Landshut 10:20

Langweid II 9:17

Birkland 7:19

Ebersdorf 7:23

Rad

FLANDERN-RUNDFAHRT

Flandern-Rundfahrt (256 km) 1. Cancellara
(Schweiz) – RadioShack-Leopard Trek 6:06:01
Std.; 2. Sagan (Slowakei) – Cannondale + 1:27
Min.; 3. Roelandts (Belgien) – Lotto-Belisol +
1:29; ... 9. Degenkolb (Erfurt) – Argos-Shimano;
alle gleiche Zeit


